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        In eigener Sache 

 

        

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Stammtischfreunde und –freundinnen, 

  

was hatten wir nicht alles für hochtrabende Pläne für dieses Jahr, neben vielen kleineren Messen 
und Ausstellungen war vor Allem das Z Treffen der Z Freunde international in Altenbeken als 
Highlight des Jahres fest geplant. Da galt es die Schaustücke auf den Punkt fertig zu bekommen, 
Urlaub einzureichen, eine neue Standdeko zu beschaffen und natürlich probeweise aufzubauen, 
Sekt wurde eingekauft, neue Fotos erstellt, bearbeitet, ausgedruckt und für die Rückwände 
aufgezogen, Fahrzeuge probehalber gepackt Versicherungen abgeschlossen, die Anmeldung 
ausgefüllt, verschickt und Anzahlungen geleistet, Hotels gebucht, die Abendessen arrangiert, 
Verabredungen und Treffen geplant, und natürlich fleißig Geld gespart… und dann… kam Covid19 

 

Sicherlich ist im Vergleich zu dieser existenzbedrohenden Krise sie Absage einer Ausstellung und 
auch die Tatsache das seitdem alle unsere Stammtischabende ausfielen, eher eine Lappalie. 
Allerdings sind auch in diesem Fall die Folgen für den Veranstalter, die Gastronomen die Hotels, die 
Händler und auch für uns mehr als nur ärgerlich. 

 

Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben heißt es für gewöhnlich. Corona ist derweil ein Teil unseres 
Alltags geworden, jedoch nicht alltäglich. Und so planen wir trotz Kriese das nächste Projekt, den 
nächsten Stammtischabend, die nächste Ausstellung 

 

Spätestens am 12. Und 13. 6. 2021 wollen wir wieder in der Papierfabrik 

„Alte Dombach“ in Begisch Gladbach das nächste Mal eine Spur Z  

Ausstellung feiern, anlässlich unseres 20 jährigen Daseins 

Im Eisenbahn Museum Dieringhausen. 

 

Vorher werden wir uns jedoch sicherlich bald wieder zu einem 

Gemeinsamen Stammtischabend treffen können. Bis dahin 

Bleibt bitte gesund…. 

 

Und nun viel Spaß bei der Lektüre unserer 

Zeitschift „Die Weiche“ 

 

  

                                                            Her-Z-lichst Euer  

  

                                           Dietmar Stäbler und Friedrich Scholta 
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Stammtischausflug zum  Lüderich 

 

Am Samstag n 9. November machten sich zehn Stammtischler und ein unerschrockener Gast auf 
den Lüderich zu erklimmen. Stäblers Hausberg in Steinenbrück hat eine lange 
Bergbauvergangenheit hinter sich. 

 

                         
                                                   Infotafel am Lüderich 

  

Schon die Römer bauten hier Blei und Silbererze ab. In ersten Jahrhundert n. CH. verhütteten sie 
die hier abgebauten Erze direkt vor Ort. Dies konnte auf Grund von römischen Grabungsfunden 
wie Keramikscherben, Brandreste von Holzkohle, Bleistücken, Verhüttungsschlacken und 
Ofenwandstücken nachgewiesen werden. Die römischen Legionäre benutzten das Blei für 
Hausdächer und Rohrleitungen, und prägten aus dem Silber Geldstücke. 

Bei weiteren Grabungen stieß man auf Abraumhalden aus dem 13. Jahrhundert. 
Höchstwahrscheinlich stehen diese im Zusammenhang mit dem Bergbau, den der Erzbischof 
Konrad von Hochstaden betrieben haben soll, um auf diese Weise Mittel für  Bau des Kölner Dom 
zu bekommen. Auch für den Erzbischof bot es sich an aus dem Silber Münzen zu prägen um die 
Dombauhandwerker zu bezahlen. Das Blei wurde für die Verbindung von Bauteilen und 
Steinblöcken beim Dombau genutzt. Aber auch für die Dachdeckung der Kathedrale wurde viel 
Blei benötigt. 

Bis in die Neuzeit wurde am Lüderich in unterschiedlichen Schächten Buntmetallerze abgebaut. 
Erst 1978 wurde die letzte Schicht gefahren, und der Bergbau in diesem Gebiet eingestellt. Heute 
ist auf dem Lüderich ein Golfplatz mit Clubhaus entstanden. An den Bergbau erinnert noch ein 
restaurierter Förderturm und ein weithin sichtbares silberfarbenes Gipfelkreuz. 
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Am Samstag um 12 Uhr mittags versammelten wir uns auf Stäblers  Parkplatz am Sülzufer. Die 
Wanderer waren mehr oder weniger auf die großen Herausforderungen des Berges vorbereitet. 
Manche hatten richtige Wanderschuhe, Rucksäcke und Jack Wolfskin Jacken dabei. Andere 
hatten diesen Aufwand für nicht nötig befunden, obwohl das Wetter feucht und regnerisch aussah. 

Über die Hauptstraße marschierten wir nun in Richtung Steinenbrück. Vorbei an der 
ausgebrannten Ruine des Restaurants “Altes Zollhaus“. Es war kein schöner Anblick der sich uns 
hier bot. Auch wir als Stammtisch hatten hier schon gefeiert und die gute Küche genossen. Das 
wird wohl nun auf viele Jahre nicht mehr möglich sein. Kurz hinter unserem neuen 
Stammtischlokal, der Bürgerstube“ Bei Janis“ verließen wir die Hauptstraße und wanderten durch 
Steinenbrück über steiler werdende Wege bis zum Waldesrand. Nun ging es über Waldwege,  die 
von den Regenfällen der letzten Tage teilweise sehr aufgeweicht waren, in Richtung Lüderich. Es 
zeigte sich, dass die Stammtischler mit den festen Wanderstiefeln nun richtig im Vorteil waren. 
Über breite Wanderwege und verschlungene Pfade wanderten wir in weiten Bögen mal bergauf 
und mal bergab unserem Ziel entgegen. Diejenigen, die zum ersten Mal hier waren konnten 
schnell die Orientierung verlieren. Aber Dietmar bestätigte den Zweiflern, dass wir uns immer 
noch auf dem richtigen Weg befänden. Bald hatten wir auch die erste Teil höhe erklommen, und 
konnten einen Blick in die Barbara Kapelle werfen. Ein Schachtzugang war als Kapelle ausgebaut 
worden. Hier konnten Gottesdienste und Feiern zu Ehren der Heiligen Barbara, der 
Schutzpatronin der Bergleute gehalten werden. Bis zum Förderturm der Hauptschachtanlage war 
es jetzt nur noch eine  kurze Wegstecke. Ein Förderturm mit einem kleinen Betriebsgebäude hatte 
die Zeit überdauert, und war Instandgesetzt worden,  wurde gepflegt,  und konnte somit als 
Zeichen des Bergbaues am Lüderich für die Nachwelt erhalten bleiben. 

 

 

                                          
                                                Förderturm und Betriebsgebäude 
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Den höchsten Punkt des Lüderich hatten wir aber noch nicht erreicht. Nach einem kurzen 
weiteren Anstieg wurde der Wind rauher und der Wald wurde lichter. Das große Gipfelkreuz war 
erreicht. Von hier bot sich uns eine weite Aussicht entlang der Autobahn A4 in Richtung 
Gummersbach und Köln. Die vorhandenen Bänke wurden von uns schnell in Besitz genommen, 
und 11 Wanderer konnten von den Mühen des Aufstieges verschnaufen. Nun zeigte sich auch, 
warum Friedrich einen stattlichen Rucksack dabei hatte. Er förderte eine große Tüte Spekulatius 
hervor und verteilte das vorweihnachtliche Gebäck unter den Wanderern. 

                   

 

 

 

 

 

         

 

 

 

 

 

     Spekulatius werden verteilt                                                          Rast am Gipfelkreuz 

 

            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                       

 

 

 

 

 

 

 

                                                             Das Gipfelkreuz 
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                                                Blick vom Lüderich ins Bergische Land 

 

 

Die nächste Station die wir ansteuerten war das Clubhaus des Golfclubs Lüderich. Hier waren wir 
für Kaffee und Kuchen angemeldet. Gleichzeitig konnten wir uns aufwärmen und Kräfte sammeln 
für den Abstieg vom Berg. 

Nachdem der köstliche Küche verspeist war,  wurde der Abstieg in Angriff genommen. Manche 
von uns nahmen den direkten und kürzeren Weg über die Asphaltstraße nach Steinenbrück. Der 
harte Kern der Wanderer  benutzte den weiteren Weg durch den Wald. Ähnlich wie der Aufstieg,  
verlief auch der Abstieg wieder in vielen Windungen und Kurven durch Wald und Flur nach unten. 
In Steinenbrück angekommen ging es zum Stammtischlokal “ Bei Janis“. Bei einem guten 
Abendessen, interessanten Gesprächen und bergischen Getränken verbrachten wir einen 
schönen Abend als Abschluss des Wandertages. Wir bedanken uns beim Vorsitzenden für die 
gute Organisation und freuen uns auf die nächsten sportlichen oder eisenbahntechnischen 
Aktivitäten. 

 

Heinz Boine 
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                                    Die offenen Wagen der Gattungsbezirke „Villach“ und „Linz“ sind zwei Formneuheiten, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sechsachsige Diesellok Bauart TMY eingestellt bei STRUKTON Rail / Schweden. Das Modell hat 
einen Antrieb mit Maxon- Motor und Schwungmasse auf alle Achsen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offener Güterwagen für den Transport von Metall- Schrott der Fa. Thommen. Das 
Originalfahrzeug hat einen komplett verschweissten Laderaum, der das Auslaufen von Altöl u.ä. 
und damit eine Bodenkontermination verhindert.  Dieses Modell und neu gestalteter 
Schrottladung. 

 



06.06.2020 

                                                                                     Stammtisch Untereschbach „Die Weiche“  

 

 Ausgabe 1 / 2020 Seite 11 Juni 2020 

 

Durch die dankbare Unterstützung von Detlev Stahl entsteht derzeit das Handmuster der 
sechsachsigen schwedischen Ellok der Baureihe Ma. Sie ist sicher nicht so bekannt, wie die Rc-
Reihe. Sie war aber über Jahrzehnte das Arbeitstier bei den schwedischen Bahnen wie zB. die 
Ae6/6 in der Schweiz oder die E50 und E94 in Deutschland. Das Innenleben der Lok ist typisch 
Freudenreich: Maxonmotor mit Schwungmasse und Antrieb auf alle 6 Radsätze, massiver CNC-
gefräster Messingkompaktrahmen, LED Stirnbeleuchtung und optional digital. Die Fertigstellung 
wird aber nicht vor 2021 sein 

 

 

                             

                                                      Littera Ma der SJ als 3D-Druck 

 

 

                           

Die Niederbordwagen Omm32 ehem. Gattungsbezirk Linz wurden in den 1930er und 1940er 
Jahren in großer Stückzahl gebaut. Nach 1945 waren sie bei vielen europäischen 
Bahnverwaltungen noch im Einsatz. Nach Abnahme der Bordwände waren die Wagen für den 
Transport von Straßenfahrzeugen geeignet. 

Die Modelle haben einen Wagenaufbau aus Plastspriitzguss und ein Fahrgestell aus Metall. Die 
typischen Sprengwerke dieses Wagentyps wurden vorbildgetreu nachgestaltet. Modellausführung 
DB Epoche III 

. 

 

FREUDENREICH FEINWERKTECHNIK 
Harald Thom-Freudenreich 
Schwarzer Weg 1B 
D-18190 Sanitz / Mecklenburg  
Phone: +49 38209 49160 Fax: +49 38209 49161  
E-Mail: FR.model@T-Online.de Web: www.FR-model.de 

mailto:FR.model@T-Online.de
http://www.fr-model.de/
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                        Märklin 98172 - Z-Personenwagen „Deutsche Weinstraße" 50 80 89-43 914-7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                 Märklin 98182 - Z-Personenwagen „Deutsche Weinstraße" 51 80 89-80 903-3 
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                2,5 % Alkohol 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus rein natürlichen Zutaten hergestellt: Entdecken Sie das NaturRadler aus Ihrer Brauerei 
Westheim. Der geringe Alkoholgehalt und der spritzige Geschmack der Zitrone machen die 
Saisonspezialität zu einer prickelnd fruchtigen und natürlichen Erfrischung. Durch die 
Verwendung von echtem Zitronensaft erhält das NaturRadler seine leichte Trübung und 
überzeugt mit dem reinen Geschmack der Natur. 
 
 

 
 
HRT Informationstechnik GmbH 
Kasseler Straße 7 
34431 Marsberg 
Tel.: +49 (2994) 9889-60 
Fax: +49 (2994) 9889-688 
E-Mail: info@1zu220-shop.de                                                                                                                                                                                                                                        
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3 – D – Druck mit neuer Technik 

 
Mercedes – Benz L 1500 Feuerwehr  

Leichtes Löschgruppenfahrzeug mit Tragkraft Spritzenanhänger 

______________________________________________________  
 

 

   Liebe mini-club Freunde, 

       

Nachdem ich nunmehr seit 3 Jahren im 3-D-Druck unterwegs bin und mich mit den 

Möglichkeiten des FDM Verfahrens vertraut gemacht habe, viele schöne Modelle   entworfen 

und auf die Eigenheiten meines heimeigenen Druckers angepasst habe, kam ich kürzlich  in 

Versuchung, die Hardware zu erneuern. 

  

Das Verfahren, was mich schon vor Jahren sehr interessiert hat und eines der ersten 3-D-

Druckverfahren überhaupt ist, ist der SLA Druck.  Damals noch recht teuer und nicht 

unbedingt für die heimische Modellbauwerkstatt geeignet. 

 

Hier wird im Gegensatz zu einem FDM Drucker, wo ein Filament erhitzt wird und das Modell 

in Schichten aufgebaut wird, die Lasertechnik eingesetzt.  

Die SLA Technik baut auch Schichten auf, aber ohne das thermoplastische Filament mittels 

eines Extruders zu schmelzen und auf die „ Platte“ zu bauen, sondern bestrahlt mit einem 

Laser schichtweise ein flüssiges Harz, welches dann erhärtet. 

 

Die mittlerweile preisgünstige Variante mit ebenso phantastischen Ergebnissen liefert ein 

UV LED Drucker, der ebenso wie im SLA Verfahren das Harz mittels Belichtung erhärten 

lässt, und zwar Schicht für Schicht.  

Der Unterschied ist , dass das Modell „auf dem Kopf stehend“ aus dem Harz gezogen wird, 

ein Extruder oder Filament nicht nötig ist. Die Belichtung erfolgt mittels eines UV LED 

Panels, welches unterhalb des Harzgefäßes im Drucker plaziert ist und das Harz belichtet. 

Man kann auf youtube so einige Filmchen sehen, wenn ein filigraner Eiffelturm aus dem Harz 

gezogen wird. Dies geht in Wirklichkeit nicht so schnell , aber der Zeitraffer ist trotzdem 

beeindruckend. 
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Eine neue Ära 

 
Meine Recherchen auf dem Markt haben mich dann Anfang 2020 zu einem “Elegoo Mars“ 3-

D- Drucker geführt, der mittels UV Licht und einem lichtempfindlichen Harz  meine 

Modellkreationen greifbar macht. Was allerdings dabei heraus kam und welche präzisen 

Ergebnisse dieses Verfahren liefert, will ich anhand eines Modells erläutern, dass ich 

entworfen, digitalisiert und auch schon im FDM Verfahren gedruckt habe. 

 
                     FDM Drucker Dremel 3D40            UV LED Drucker Elegoo Mars 

 

 

Das Vorbild 

 
Ich habe irgendwie ein Faible für Fahrzeuge aus den 50iger / 60iger Jahren, was 

wahrscheinlich daran liegt, dass ich selbst 1962 geboren bin und in meiner Jugend noch 

einige solche Fahrzeuge gesehen habe. 

 

Auch der weit über die Grenzen Frieslands hinaus bekannte Oldtimermarkt in Bockhorn lässt 

die Herzen von  Oldtimerfreunden höher schlagen. 

 

Im Feuerwehrmuseum in Jever kann man alte 

Spritzenwagen, Opel Blitz, Mercedes, Magirus, 

bewundern und in Hohenkirchen ist ein alter L1500 

beheimatet. 

In einem kleinen Dorf in der Nähe von Flensburg 

sogar ist ein liebevoll restaurierter L1500 als „Das 

Feuerwehrdenkmal“ beheimatet. 
                                

                             FFW Dollerup 1973 
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Ein Glück, das mein Bruder den „Museumsdirektor“ gut kennt 

und ich Gelegenheit hatte, dieses Fahrzeug aus der Nähe zu 

bestaunen. 

Bei dieser Gelegenheit habe ich natürlich jede Menge Fotos 

gemacht, den Zollstock mitgenommen und ganz viele 

Unterlagen zur Verfügung gestellt bekommen. 

 

 

Mercedes L 1500 S – Baujahr 1943 

LLG mit TSA 

Leichtes Löschgruppenfahrzeug mit 

Tragkraftspritzenanhänger 

Im Einsatz von 1943 . 2010 bei der freiwilligen Feuerwehr 

Dollerup (SH) 

 

Gut, nicht ganz mein Baujahr, aber trotzdem ein schönes 

Fahrzeug, wo es sich lohnt, dies ins Modell im Maßstab 1:220 

umzusetzen. 

Dank der Unterlagen gelang es relativ genau, die Maße des 

Vorbilds zu skalieren. In Wirklichkeit ist es ja ein eher kleines Fahrzeug und in 1:220 nur  

knappe 25 mm lang. 

 

 

Der digitale Modellbau indes gestaltete sich schwierig, da Fahrzeuge aus dieser Ära und 

auch bis weit in die Siebziger doch die Eigenart hatten, dass sie , sagen wir mal, etwas 

rundlicher , waren. Heutzutage werden Autos im Windkanal getestet, früher hat man wohl 

eher an die Haptik gedacht. Mit Ecken und Kanten ist dann halt nicht viel zu gewinnen. 

Ein gewisser Vorteil in dem Maßstab ist es, dass nicht alles 1:1 umgesetzt werden kann und 

Kompromisse akzeptabel  sind.  

Umso schöner wird es aber dann, wenn in dem Druckverfahren gerade die Kleinigkeiten 

machbar werden, die vorher nicht machbar waren. 

 

Im Vergleich sieht man es . 

FDM Druckverfahren , das Modell besteht aus einem Teil und die Räder sind ohne 
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FDM Druckverfahren , das Modell besteht aus einem Teil und die Räder sind ohne Profil 

angeklebt. Details wie zum Beispiel Anhängerkupplung oder Klapptritte sind nicht druckbar. 

An das Drucken der Reling ist gar nicht zu denken. 

 

        Einzelteile in der digitalen CAD Vorlage                                            FDM Druck  

 

 

Verfahrensbedingt sieht man die einzelnen Schichten von 0,2 mm, die auch nicht immer 

gleichmäßig sind.  Das Modell muss im Anschluß noch aufwendig bearbeitet werden. 

 
                                                                          Das bemalte FDM Modell  

 

Das UV LED Druckverfahren ( erste Version) zeigt beeindruckend den Unterschied.                        

                                                     

                                                Mercedes-Benz  L1500 mit TSA aus dem Harzdrucker (1.Version) 
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Das Modell ist mit Schichtstärken von 0,03 mm belichtet. Die Oberfläche ist erstaunlich 

glatt und Details sind deutlich erkennbar, sogar die Reling auf dem Dach . Bauteile wie 

Ersatzreifen, Bretter, angedeutete Türgriffe sind erkennbar und digital gleich plaziert 

worden.  Sogar das Reifenprofil ist erkennbar. 

 

In der zweiten Version habe ich das Modell nochmal überarbeitet  und es kamen der 

Suchscheinwerfer hinzu und die Traggestelle für die Leitern auf dem Dach. Einige Details 

wurden bis an die Grenzen der Druckbarkeit verfeinert, wie z.B. eine feinere Stoßstange und 

Scheinwerfer , die Anhängerkupplung und die Tritte am Heck des Fahrzeugs.  

Die beiden Leitern auf dem Dachträger sind auch gedruckt, jedoch als Ganzes, da der Druck 

als Einzelteil dann doch etwas zu filigran ausfiel und nicht das gewünschte Ergebnis lieferte. 

Sicher ist auch die Verwendung von geätzten Leitern denkbar. 

 

 
                                                                 Links FDM Druck  rechts SLA (1.)  vorne überarbeitete Version (2.) 

 

Das beeindruckendste ist jedoch, dass digital das komplette Modell gestaltet werden kann. 

Im FDM Druck muss immer eine Auflage für das Modell oder die Bauteile vorhanden sein, 

teils ein Modell sogar in mehrere Teile zerlegt. Hinterschneidungen sind ohne Stützmaterial 

nicht möglich.  

In der Slicer Software wird das Modell frei positioniert, mit Stützen versehen und komplett 

ausgedruckt. 

 

Nach Reinigung und Entgratung wird das Modell zunächst noch gehärtet . Der relativ weiche 

Druck kommt noch für 30 Minuten in einen Jolifin  UV - Nagelhärter. 

Dann wird grundiert und der nachfolgende Farbauftrag haftet besser. Lackiert wird mit 

airbrush in üblicher Reihenfolge mit der hellsten Farbe zuerst.   

 

Der Umgang mit  airbrush gelingt aber auch zunehmend besser, so dass fast alle Farben 

damit aufgetragen werden können und es ist durchaus Absicht, wenn das Fahrzeug einen 

gewissen „used Look“ aufweist. Die ganz kleinen Feinheiten werden aber dennoch nach und 

nach händisch gemacht. 
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Fazit 

 

Ich für meinen Teil kann jedenfalls sagen, dass der Kauf des Elegoo Mars UV LED Druckers 

ein guter Entschluß war. 

 

Ich muss zwar alle meine digitalen Vorlagen, die auf den FDM Druck angepasst sind, etwas 

überarbeiten, aber es sind auch schon einige neue Modelle entstanden, die mittels FDM nicht 

machbar gewesen wären, ohne allzu starke Kompromisse einzugehen. 

 

 

Bildnachweis 

1,2,3,5, 9 – 14  Michael Hering 

4,6 - 8 mit freundlicher Genehmigung des gemeinnützigen Fördervereins Feuerwehrtechnisches Denkmal Dollerup 
e.V. 

www.feuerwehr-denkmal-dollerup.de 

 

Text  

Michael Hering 

www.online-miniclub.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.feuerwehr-denkmal-dollerup.de/
http://www.online-miniclub.de/
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In der Dombacher Maschinenhalle PM IV                   
Im LVR Museum in 51465 Berg. Gladbach. 

 

Am 12.06.2021 von 11:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Am 13.06.2021 von 11:00 Uhr - 18:00 Uhr 
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